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Zusammenfassung und Ausblick

Erweiterung des Berechnungswerkzeuges

Marktentwicklungen

ErgebnisseProblemstellung

➢ Grubenwassergeothermie hat großes Potenzial in Deutschland [1]

➢ Aber: Ist eine Anlage immer ökonomisch, wie hoch sind die Investitionskosten?

→ Berechnungswerkzeug zur Abschätzung der Kosten notwendig

➢ Aktualisierung und Erweiterung eines bestehendes Berechnungswerkzeugs [2]

➢ Steigerung der Ergebnisaussagekraft durch präziseres Abbilden der Projektfälle und 

Integration einer Sensitivitätsanalyse zum Modellieren zukünftiger Szenarien

➢ Enormer Preisanstieg im Ener-

giesektor zu verzeichnen

➢ Geopolitische und gesamt-

wirtschaftliche Einflüsse maßgeblich 

für Entwicklung der wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen

➢ Problematisch: statische Betrachtung 

von Preisen und Kostensätzen, die 

dynamischer Entwicklung unterliegen

I - Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

II – Investitionskosten

➢ Eindeutiger Preistrend zu verzeichnen, 

bedingt durch Anstieg der Produktions-

und Personalkosten, Nachfrage und 

fortschreitender Entwicklung

➢ Detailliertere Betrachtung der 

Bohrkosten und Fördermöglichkeiten wie 

z.B. BEW-, BEG- oder steuerliche 

Förderung, um Projektfälle möglichst 

realitätsnah abzubilden

Automatisierte Berechnung 

der dynamischen 

Amortisationsdauer und des

Kapitalwertes

Sensitivitätsanalyse

➢ Eingabe Preisänderungs-

intervall für eine Zentralgröße

➢ Berechnung und grafische 

Auswertung wirtschaftlicher 

Kenngrößen

➢ Betrachten des Einflusses gestiegener Investitionskosten und veränderter 

wirtschaftlicher Rahmenbedingungen anhand eines Projektfalls (Anlage des 

Besucherbergwerk Ehrenfriedersdorf) [3]

➢ Gesamtkostenzuwachs zwischen Abb.3a) und Abb.3b) lässt sich vollständig auf 

gestiegene Investitionskosten zurückführen

➢ Wirtschaftliche Rahmenbedingungen hingegen beeinflussen dynamische 

Amortisationsdauer 

→ ansteigende Strompreise haben negativen Einfluss auf Wirtschaftlichkeit, da sie 

→ die Auszahlungsströme erhöhen (Betriebskosten)

→ ansteigende Gaspreise wirken sich positiv auf Wirtschaftlichkeit aus, da sie

→fiktiven Einzahlungsstrom erhöhen (eingesparte Wärmeträgermenge)

→ Nettoübergewicht Gaspreisanstieg vgl. Strompreisanstieg (Abb.1) führt

→dazu, dass sich Projekt trotz Gesamtkostenanstieg amortisiert

Zusammensetzung der Gesamtprojektkosten (oben) und dynamische Amortisationsdauer (unten) in Abhängigkeit des 

verwendeten Berechnungswerkzeuges

3.083.000€

keine (54 Jahre)

5.316.000€

8,8 Jahre

3.171.000€

5,5 Jahren

a) c)

➢ Sensitivitätsanalyse verdeutlicht starke Abhängigkeit der Wirtschaftlichkeit des 

Projekts vom Strom- und Gaspreis

→ bereits Strompreisanstieg von 40% oder Gaspreisrückgang von 26% führen

→dazu, dass Projekt nicht mehr wirtschaftlich ist

➢ Aussagekraft der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung konnte durch verschiedene 

Erweiterungen an Eingabe und Ausgabe verbessert werden

➢ Wirtschaftlichkeit von Grubenwassergeothermieanlagen deutlich verbessert

→ hoher Einfluss wirtschaftlicher Rahmenbedingungen, welche wiederum stark

→von volkswirtschaftlichen Faktoren und geopolitischem Geschehen abhängen

→ Wirtschaftlichkeit in Zukunft nicht gesichert 

➢ Regelmäßige Aktualisierung der Preisdatenbanken unabdingbar für repräsentatives 

Ergebnis

➢ Integration dynamischer Prognosen könnten zusätzliche Bandbreite unterschiedlicher 

Entwicklungen abdecken

➢ Einbinden weiterer Investitionsbewertungsverfahren zum Vergleich mit anderen, 

branchenfernen Investitionsalternativen denkbar

b)

Preisanstieg der Anlagenkomponenten

Entwicklung der Preise im Energiesektor

Komponentendatenbank Grubenwasserparameter

Kapitalwertmethode

Zentraler und dezentraler Wärmenetzfall

Modell- bzw. Formelberechnung Modellierung des Kühlfalls

Erweiternde Rechercheergebnisse

Gewünschte Leistung, Vorlaufdifferenzierung

Quartierparameter
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Modellieren des 

zentralen und 

dezentralen 

Wärmenetzfalls

a) Bestehendes 

Berechnungswerkzeug

b) Neues Berechnungs-

werkzeug ohne Förderung

c) Neues Berechnungs-

werkzeug mit Förderung

Preisanstieg

2021 → 2024
Bundesförderung für 

effiziente Wärmenetze

Sensitivitätsanalyse Strompreisanstieg (links) Gaspreisanstieg (rechts)

Startpreis: 39,34 ct/kWh Startpreis: 14,41 ct/kWh

+ 39,5 % + 26 %


